
Geldmengendefinitionen 

 
Notenumlauf Notenbank-Geldmenge 

+ Girorechnungen inländischer Banken 

 
Bei den Bankeinlagen handelt es sich ausschliesslich um die Bestände in Franken von Inländern bei den inländischen 
Bankstellen und bei deren Filialen im Ausland. 

 
Bargeldumlauf Noten- und Münzumlauf 

 

+ Depotkonten bei der SNB 

+ Sichtguthaben von Handel und Industrie bei der SNB 

- Noten und Münzen bei Banken und Post 

Sichteinlagen Sichteinlagen bei Banken 

 

+ Postkontoguthaben 

- Postkontoguthaben der Banken und des Bundes 

Geldmenge M1 

Transaktionskonten Einlagen in Spar- und Anlageform für Zahlungszwecke 

Geldmenge M1  Geldmenge M2 

Spareinlagen (ohne 
Freizügigkeits- und 
Vorsorgekonten) 

Verpflichtungen gegenüber Kunden in Spar- und Anlageform 

 

- Transaktionskonten 

- Freizügigkeits- und Vorsorgekonten 

Geldmenge M2  Geldmenge M3 

Termineinlagen  

 


